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Lüdenscheider  
Gespräche 
des Instituts für 
Geschichte und  
Biographie

„Lügen und Scham. 
Deutsche Leben“ 

 20. März 2024    18:00 Uhr    Kulturhaus Lüdenscheid

Lesung und Gespräch mit Prof. Dr. em. Dirk Kaesler, Potsdam 
Moderation: ��Dr. Dorothee Neumaier, FernUniversität in Hagen

e.feu.de/lsg

http://www.fernuni-hagen.de
http://e.feu.de/lsg
http://e.feu.de/lsg


„Lügen und Scham. Deutsche Leben“ 
In den Heimen des SS-Vereins „Lebensborn“ konnten insbeson
dere ledige Frauen Kinder – anfangs oftmals von SS-Offizie-
ren – zur Welt bringen, die als „rassisch wertvoll“ galten und 
die Zukunft des deutschen Volkes garantieren sollten. Der 
Soziologe Dirk Kaesler hat spät im Leben herausgefunden, 
dass er in einem solchen Heim zur Welt kam, und sich auf 
Spurensuche begeben. Er findet heraus, dass er nicht nur 
in einem „Lebensborn“-Heim zur Welt kam, sondern dass 
sein Vater nicht der im Krieg gefallene Ehemann der Mutter 
ist, dessen Namen er trägt. Tatsächlich hatte seine Mutter 
als Angestellte des „Lebensborn“ ein Liebesverhältnis mit 
einem SS-Offizier, der sein leiblicher Vater ist.

In einem sehr persönlichen Buch zeichnet er den langen Weg seiner Selbsterkundung 
nach und nimmt dabei die historischen Umstände in den Blick. Die Systembrüche zwi-
schen der agrarisch geprägten Lebenswelt der Großeltern im Kaiserreich, der Weimarer 
Republik, dem Nationalsozialismus und der kargen Nachkriegszeit liefern den Rahmen 
für ein jahrzehntelanges Familiendrama, das sorgfältig verschwiegen wurde. Mit „Lügen 
und Scham“ liefert Kaesler das grundierende Thema der deutschen Nachkriegsgesell-
schaften.

Dirk Kaesler, Jahrgang 1944, ist eme
ritierter Universitätsprofessor für Sozio
logie. Seine soziologische Sichtweise 
ist geprägt durch seine jahrzehntelan-
ge Beschäftigung mit Max Weber, Nor-
bert Elias, Erving Goffman und Pierre 
Bourdieu. Seine Biografie Max Weber. 
Preuße, Denker, Muttersohn. Eine Bio-
graphie. C. H. Beck erfuhr große Beach-
tung. 2021 erschien von ihm – zusam-
men mit der Kulturjournalistin Stefanie 
von Wietersheim – „Schön deutsch. Eine 
Entdeckungsreise“.

© Stephanie von Wietersheim



Videostream:
Eine Aufnahme des Vortrags wird zeitnah 
auf dieser Videoplattform zur Verfügung 
gestellt: 
e.feu.de/lsg-video 

Die Lüdenscheider Gespräche 
werden durch die Stadt Lüdenscheid 
gefördert.

Der Eintritt ist frei. 
Keine Anmeldung erforderlich.

Veranstalter:
FernUniversität in Hagen 
Institut für Geschichte und 
Biographie (IGB) 
Universitätsstr. 47
58097 Hagen 
Fon: +49 2331 987-4010
e.feu.de/igb 

Veranstaltungsort:
Kulturhaus Lüdenscheid
Freiherr-vom-Stein-Straße 9
58511 Lüdenscheid

Weitere Informationen

e.feu.de/lsg
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Live-Videostream über Zoom
Meeting-ID: 690 1165 1873    Kenncode: 08014773

Live-Videostream

http://www.fernuni-hagen.de
http://e.feu.de/lsg-video
http://e.feu.de/igb
http://e.feu.de/lsg
http://e.feu.de/lsg
https://fernuni-hagen.zoom.us/j/69011651873?pwd=bzVwZ29ySTVPSDRmQmFQN3hJNHN5dz09

